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Optischer Demultiplexer für die Polymer- und HCS-Faser

Optische Nahbereichsübertragung

Auf dem Gebiet der optischen
Nahbereichskommunikation will die
Fraunhofer-Projektgruppe für optische
Kommunikationstechnik neue Anwen-
dungen der optischen Übertragungs-
technik für optische LANs, optische
Freiraumübertragung, für die Haus-
kommunikation, die Automatisierungs-
technik, die Verkehrstechnik und die
Medizintechnik erschließen. Dabei wer-
den sowohl die bekannten Multimode-
Fasern, als auch kostengünstige und
robuste HCS (Hard Clad Silica)- und
Polymerfasern (POF) eingesetzt. Durch
Wellenlängenmultiplex mit großem
Kanalabstand (coarse WDM = CWDM)
basierend auf kostengünstigen opti-
schen Elementen (z.B. in Spritzguss-
technik) können parallel mehrere Kanä-
le mit unterschiedlichen Protokollen
übertragen werden.

Multimedia-Übertragung über
Multimode-Fasern

Zur Demonstration von CWDM wurde
ein System aufgebaut, mit dem ein
Audio- und ein Videosignal über eine
einzige Polymerfaser übertragen werden
kann. Dabei wurde ein digitales Audio-
signal auf eine grüne LED und ein ana-
loges Videosignal auf eine rote Laser-
diode aufmoduliert und jeweils in eine
Faser eingespeist. Über einen Multiple-
xer werden die Signale in eine einzige
Faser eingekoppelt und übertragen.
Für den Empfänger wurde ein optischer
Demultiplexer entworfen, der auf opti-
schen Filtern basiert. Er wurde als Proto-
typ in einem Kunststoffgehäuse aufge-
baut.



Kenndaten Demultiplexer

Dieser Demultiplexer wurde so konzi-
piert, dass damit 4 Kanäle übertragen
werden können. Die Wellenlängen der
Kanäle können über die Auswahl der
verwendeten optischen Filter innerhalb
des sichtbaren Spektralbereichs bis ins
nahe Infrarot verändert werden. Bei ei-
ner zusätzlichen Anpassung der Linsen
ist ein Betrieb des Demultiplexers auch
im Bereich von 1300 nm bis 1650 nm
möglich.
In einer ersten Realisierung wurde der
Demux so aufgebaut, dass er blaue
(460 nm), grüne (520 nm) und rote
(650 nm) Datensignale trennen kann.
Die optischen Ein- und -ausgänge des
Demux sind mit einem SMA-Stecker
versehen und für den Anschluss von
Polymer- und HCS-Fasern ausgelegt.
In unten stehender Grafik ist eine ge-
messene spektrale Charakteristik des
Demux beim Anschluss von Polymer-
fasern abgebildet. Demnach liegt die
Einfügungsdämpfung für die einzelnen
Kanäle im Bereich von 3 dB bis 5 dB,
die Übersprechdämpfung beträgt je-
weils mehr als 20 dB.

Optische Multiplexer

Der Demultiplexer kann auch als Multi-
plexer eingesetzt werden, was vor allem
für den bidirektionalen Betrieb einer
optischen Übertragungsstrecke genutzt
werden kann. Als Multiplexer sind je-
doch auch einfachere Konstruktionen
basierend auf Schmelzkopplern mög-
lich, wenn keine spektrale Trennung
erforderlich ist.

Multimedia-Übertragung mit CWDM über eine HCS-Faser

Spektrale Charakteristik eines Demux für die Polymerfaser Schmelzkoppler als Multiplexer


